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Jnttlltgmz-
für die OberamtS-

Nagold , Freudenstadt.

Nro . 43 .-

Freitag

Blatt
Bezirke'

Horb und HerrenberK.

183 3.

7 . Zuni.

Mit Allerhöchster Genehmigung.

Im Verlag der Fi . W . Vische 'r ' schcn  Buchdruckerei.

Verfügungen : der Königlichen Be¬
zirks - Behörden^

Oberamt Freudenstadt.
F r e u d e n sl a Vt . Das Oberamt hat

die Bemerkung gemacht , daß i» manchen
Gemeinden noch viele Steuern und andere
Schuldigkeiten für das Jahr iL ^ /zz - >m
Rückstand sind.

Da der RcchnungsAbschluß mit dem zo.
Zuni izzz erfolgen muß , und Rückstände
und Uebertragungen in 'S neue Rechnungs¬
jahr nicht mehr geduldet werden können,
so sind die Gemeindepsteger anzuweise » ,
sogleich zum Einzug aller öffentlichen
Schuldigkeiten zu schreiten , da sie bereits
durchaus verfallen sind , und sie Steuer-
Pflichtigen sind öffentlich aufzufordcrn , es
an der schleunigen Berichtigung nicht fehlen
zu lassen , da ausserdem Exekution erfolgen
müßte , die mit Kosten für sie verbunden
sein würde.

Für das Jahr 18 ^ /4 sind in allen Ge¬
meinden bestimmte SteuerCmzugSTage fest,
zusetzen , und festzuhallen , damit den Ge¬
meindepflegern ihr Amt erleichtert wird.

Die Schultheißenämter haben für die

1 Vollziehung dieser Verfügung mit Ernst za
I sorgen , und die säumigen Schuldner am 1.
»Juli hierher anzuzeigen.

Den Lg- Mai »8Zz.
> K. Oberamt.

Friz.
Freude nsiadt.  Da - Oderamt Hai

für nöthig geiunden . eine neue Form der
Heimathscheine vorzuschreiben , welche für '»
Inland gültig - von den Gemeinderälhen auS«
zustcllcn sind . E - wird - in den nächste»
Tagen jedem Schultheißcnamt eine Anzahl
solcher gedruckter Heimathscheine gegen Be¬
zahlung zugesendet werden , um sie in vor¬
kommenden Fällen zu gebrauchen.

Dabei wird besonders verordnet:

1) Jeder Ortsangehörige , der sich in an¬
dern Orten des Inlandes als Dienstbote
oder in anderer Eigenschaft aufhaile»
will , hat sich eine » solchen Heimath-
scheine « zu bedienen , bei Strafe von
Z fl . ( Gesetz vom lt - Sept . iz07 §. 20 . )

2 ) In demselben ist namentlich auch der
Geburtstag des Angehörigen zu bemer¬
ken. da die Kennkniß desselben in man¬
che» Fällen noth 'venoig ist. Zu diesem
Ende ist vor der Unterschrift des Hei«
mathschein » der Geburtstag durch da»
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K. Pfarramt in demselben einzusctzen,
wenn nicht schon ein besonderer Taus¬
schein vvriicgl.

z ) Die Vor >leher der Orte , in denen ein
Dienstbote gedient hat , haben aus der
zweiten und folgenden Seite dek Hei-
makhscheine« die Zeit der Diensteleistung
uns das Betragen des Dienstboten
pflichtmäßig zu beurkunden.

4 ) Der Heimathschein ist auf keine bestimmte
Zeit auszusie 'Uen , er hat vielmehr so
lang Gültigkeit , als der Raum gestat¬
tet , die ebenbemcrkte Zeugnisse beizu¬
fügen.

5) Jever Heimathschein ist , wenn er von
mehr , als der Hälfte der Gcmeindera-
the unterschrieben ist, durch den AmtS-
boten , oder durch die Person für die
er ausgestellt wird , dem Oberamt zur
Beglaubigung zuzusenden , die unent-
gelblich geschieht.

L) Der Ortsvorsteher hat für i Buch ge¬
druckter Heimathfcheine Zv kr. zu be¬
zahlen ; oafür darf er auf jeden Hei¬
mathschein 2 kr. einziehen.

Den 29 - Mai iözz-
K. Obcramt,

Friz-
Freuden stabt.  Zu Vollziehung der

bestehenden Verordnungen steht sich das Ober¬
amt veranlaßt , zu verfügen , daß durch die
Dchulvheißenämter ordentliche FremdenVer-
zeichnisse geführt werden . Die Schuldheißen-
ämter erhalten in kurzer Zeit gedrukte Formu¬
lare dazu , und es wird noch besonders verfügt:

i.) Die fraglichen Verzeichnisse sind mitdem
i . Juli d. I . anzufangcn.

2 ) Auf diesen Tag hat eine genaue Auf-
- nähme sämtlicher in den Ortschaften

wohnenden fremden Personen , seien sie
Vom Ausland oder vom Inland , zu
geschehen. Insbesondere gehören hierher
die Dienstboten.

z ) Es ist >m Ort keine fremde Person,
wäre sie auch nur einer benachbarten
Gemeinde angehörig , zu bullen , wenn
nicht dem Ortsvorsteher ein Heimath¬
schein, Paß , Wandcrbuch oder Vorweis

von ihr übergeben ist . Zur Gültigkeit
gehört , daß diese Urkunden von einem
Bezirksamt ausgestellt , oder doch beglau-
bigct sind.

4 ) Sämmtliche Einwohner sind öffentlich
auf das Gesez vom ii . Sept . igo/.
aufmerksam zu machen , wornach sie bei
Strafe Von 6 fl. zo kr. ohne Nachtzet-
tel keinen Fremden beherbergen , und
bei Strafe von z fl. keinen Dienstboten
annehmen oder wegschicken dürfen , ohne
dem Ortsvorsteher die Anzeige davon
gemacht zu haben.

Auf die Erfüllung dieser Obliegen,
heit ist mit Strenge zu halten , da dieß
im Interesse der öffentlichen Ordnung
und Sicherheit dringend nothwendig ist.

5) Die in K. z bemerkten Heimathurkunden
sind den, FremdenVcrzeichniß in einem
besonderen FaScikel beizulegen , und mit
der Nummer zu versehen , die der Fremde
in dem Verzeichnis erhalt.

6 ) Am >7. Juli d. I . ist das FremdcnVer-
zeichniß samt Beilagen dem Oberanit
zur Einsicht vorzulegen.

Don 29 . Mai »SZz.
K. Obcramt.

Friz.

Fre ud e n stad t . Die Ortsvorsteher
werden erinnert , bei der jczigen günstigen
Jahreszeit sämtliche Gemeindcwxge in guten
Stand zu stellen , und die von dem Ober»
amtswegmeistcr , oder beim Ruggericht ge.
machten Ausstellungen unfehlbar zu beseitigen.

Insbesondere sind die auf die Wege zu
führenden Steine klein zu schlagen ; auch sind
die Gräben zu öffnen , und , wo sie noch nicht
bestehen, anzubringcn . Sodann wird es gut
sein, wenn überall Wcgknechte und Wcgfrohn-
meister angestellt werden.

Den 29. Mai 135z.
K . Oberamt,

Friz.

Oberamtsgericht FceudenstadL.
Reichenbach,  Gerichtsbezirks Freu»

denstadt . sSchuldenLiquidation .^ Gegen
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Christian Eberhardt , Schumacher in
Reichenbach ist der Gant rechtskräftig
erkannt , und zu Vornahme der Schul-
denLiquidation in Verbindung mit ei¬
nem VergleichsVersuche

Donnerstag der 11 . Juli d . I.
festgesetzt worden , an welchem Tag alle
diejenige , welche aus irgend einem Rechts-
Grunde Ansprüche an diese Gantmasse
zu machen haben , so wie die Bürgen
des Gemeinschuldners , Morgens 8 Uhr
in dem WirthshauS zur Sonne daselbst
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder durch schriftliche
Recesse ihre Forderungen rechtsgenügend
darzuthun haben.

Diejenigen , welche ihre Rechte nicht
zur Zeit gewahrt haben , werden durch
ein unmittelbar nach der Liquidations-
Handlung auszusprechendes Erkcnntniß
von der Masse ausgeschlossen . Auch
wird von den Nichterscheinenden ange¬
nommen werden , sie seien rücksichtlich ei¬
nes Vergleichs der Mehrheit der mit
ihnen glcichbevorzugten , und in Betreff
des Verkaufs der MasseObjekte , so wie
der Wahl des GüterpfiegerS der Erklä¬
rung sämmtlicher erscheinenden Gläubi¬
ger beigetreten.

Den 28 . Mai 18ZZ.
K . Obcramtsgericht,

Kübel.

Forstantt Altenstaig.
Altenstaig.  sHolzVerkauf .) Die

Unterzeichnete Stelle wird
Freitag den 21 . Juni

Mittags 1 Uhr
IN Pfalzgrafenweiler

576 Stück Sägklötze,
, Loo Stämme Floßholz,

von dem in den Kronwaldungen er«
zeugten Scheidholz , deßgl . von dem im
Schlag Bildstöckle erzeugten Material,
bestehend in:

412 Sägklötze,
177 Stämme Floßhol ; ,

im öffentlichen Aufstreich an den Meist¬
bietenden verkaufen ; auch wird zu glei¬
cher Zeit vom Revier Grömbach da-
gewonnene Scheidholz bestehend in:

106 Stück Sägklötze,
10Z Bausiämme,

und vom Schlag Holderstöckle:
40 Stück Sägklötze,
26 Bauholz,

im Ausstreich verkauft werden , wozu
hiemit die Liebhaber mit dein Bemer-

l ken Ungeladen werden , daß die Revier-
f försier angewiesen sind , den Kaufslieb¬

habern das Holz vorweisen zu lassen.
Den 5 « Juni i8öö.

K . Forstamt.
Rexi ngen,  Oberamrs Horb.

sSchuldenLiquidation . j Ueber das Ver¬
mögen des Hirsch Bernheimer , Han¬
delsjuden von Rexingen , ist der Gant
rechtskräftig erkannt , und zur Schul¬
denliquidation Tagfarth auf

Freitag den 28 . Juni 18Z3
bestimmt.

Die Gläubiger und Bürgen , so
wie überhaupt alle Personen , welche
Ansprüche an das vorhandene Vermö¬
gen machen wollen , werden hiermit vor¬
geladen , bei dieser Verhandlung Mor¬
gens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Re.
xingen persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte zu erscheinen , oder wenn
voraussichtlich ihre Forderung keinem
Anstande unterliegt , durch Einreichung
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s Hofstatt.
Eine Hofstatt Zwischen diesen beiden

Gebäuden.

elnes schriftlichen Reeesses zu liquidiren,
und die Dokumente , worauf sich die
Forderungen , so wie die etwaigen Vor¬
zugsrechte gründen in der Urschrift vor-
zulegeu.

Von denjenigen Gläubigern , welche
schriftlich liquidiren , wird in Folge ober- ,

amtsgerichttichen Beschlußes vom ^
l. I . im Fall eines Vergleichs so wie
ln Hinsicht auf Genehmigung des Ver¬
kaufs der Liegenschaften angenommen,
daß sie der Mehrzahl der Gläubiger ih¬
rer Kategorie beitreteir.

Die nicht angezeigten Forderungen
«erden in der ersten Sitzung des K.
Oberamtsgerichts nach der Liquidations-
Handlung durch PräclusivBelcheid von
-er Masse ausgeschlossen.

Den 24 . Mai 1853 .
K . Gerichtsnotariat,

B az len.

Freuden stad  t . sLiegenschaftsVer-
kauf .j Aus der Gantmasse der Schwa,
venwirth Wcrner 'schen Eheleute wird

Freitag den 7 . Juni d. I.
Vormittags io Uhr

folgende Liegenschaft verkauft:
G e b ä u de.

DaS in der Nähe -des Kornhauses ste¬
hende WirthschastsGebäude zur
Schwane , mit allen zu diesem Ge¬
werbe erforderlichen Einrichtungen.
Das Gebäude ist neu und gut ge¬
baut.

Eine neu erbaute Bierbrauerei mit ein¬
gerichteter Wohnung in der Nähe
des WirthschaftsGebäudeS.

Gärten.
.1 '/ , Vrtl . Wall - und Schanzgrabea

bei der Bierbrauerei.
Ein Rahmenpiatz daselbst, jetzt zu Gar»

ten angelegt.
.Z /̂2 Vrtl . 12/g  Rth . hinter dem Moos.
2 Vrtl . ob dem Wittlensweiler Weg.

Vorläufige Käufe können mit dem
Güterpfleger Stadtrath Zeeb abgeschlos¬
sen werden.

Den 21 . Mai t8Z5.
Stadtschultheißenamt,

Weimer.
Hirschau  bei Calw . sWarnung . j

Gegen alt Jakob Flaig und dessen Sohn
Georg Flaig , Strumpfweber und Küh»

.h ä n d l e r von hier , werden -häufig Schuld¬
klagen bei -hiesiger Behörde .vorgebracht
ohne daß bei deren gänzlicher Mittello¬
sigkeit den Gläubigern zur Bezahlung
.verhelfen werden könnte.

Sämtliche Ortsbehörden werden da,
her ersucht , dieses ihren Ortsangehd,
rigen bekannt zu machen , damit sich
Jeder vor Schaden zu hüten wisse.

Den t . Juni l 855 .
Gcmcinderach -zu Hirschau,

Schultheiß Kepple r.
Bern  eck. sFloßholzVcrkauf .j Die

-Unterzeichnete Stelle wird am Montag
den 10 . Juni , Nachmittags l Uhr im
Wirthshause .zur Krone dahier ungefähr
500  Stück Floßbolz , unter Vorbehalt
der Genehmigung , im Aufstreich ver,
kaufen , wozu die KaufsLiebhabcr anmit
eingeladen werden.

Das , vom Verholz bis zur Hollän»
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-erTanne einschließlich bestehende , Quan¬

tum Holz liegt gehauen , aber noch in
rundem Zustande , im Gutsherrlichen
WaldeKegelsatz , nurwenige 100  Schritte
vom Nagoldfluße entfernt , und ist von

sehr schöner Qualität.
Den LZ. Mai 1833.

Freiherr !, v. GültlingeissscheS
Rentamt,

N e st l e n.

Außeramtliche Gegenstände.
Wildberg . — — — —

Bbsingen , Oberamts Nagold.
Meine in diesen Blättern ausgcschrie.
bene, . für Johannes Rothfnß geleistete
Bürgschaft rufe ich zurück, was ich zur
allgemeinen Kenntniß hicmit bringe.

Den 5 . Juni 18 ZZ.
Gemeinderath Roth fuß.

Haiterbach,  Oberamts Nagold.
An dem letzten Pfingstmarkt zu Horb,
blieb auf derjenigen Stelle , wo ich feil
hatte ein Mannshut liegen , der recht¬
mäßige EigenthLmer , der sich auszuwei¬
sen vermag ; kann gegen Bezahlung der
EinrückungsGebühr denselben bei mir
abholen.

Den 6 . Juni 1835.
Joh . Maser,
Rechenmacher.

Freudenstadt.  Ich verkaufe aus
freier Hand

am Rodler Weg i Mrg. iv '/^Rth.

am Wittlensweiler Weg Vrts.
ii >/ > Rlh.

ganz gutes Feld , und sehe Anträgen
deßhalb entgegen.

Den 4 . Juni 1855.
Christian Fahrn  er,

Küfer.
Ettmannsweiler,  Oberamt»

Nagold . sGeld auszuleihen .^ Bei dem
Unterzeichneten Michael Kalmbach al»
Kubler 'scher Pfleger liegen gegen gesetz.
liche Versicherung 70  fl . zum AuSlei-
leihen parat.

Den 50 . Mai 1833.
Michael Kalmbach.

Altenstaig . sMaie »fest .  ̂Ein«
getretener Hindernisse wegen mußte die
Feier des Maienfcstes auf den JuniuS
verschoben werden , und findet nun Sonn¬
tags Nachmittag den Z. d. M . statt.
Eltern und Kinderfreunde werden freund¬
schaftlich eingeladen , durch Theilnahme
an dem Feste die Freude der Kinder
zu erhöhen.

Den 1 . Juni iZZo.

Nagold.  Durch K. NegierungSErlaß
deS SchwarzwaldKreiße » vom 2. Mai d. I.
wurde wiederholt eingeschäm , die unter dem
eg . Mai v . Jahrs autgeschriedencn Vor¬
schriften. in Beziehung aus die Führung de»
Tagebücher und Kassensturz bei den Amt »-,
Gemeinde - und LnftuiigSPflegen , genau
zu befolgen , und in Bezirken wo solche noch
nicht eingcführt , die gedachten Vorschriiten
vom r. Juli d. I . an vollzogen werden
müßen.

Veranlaßt durch diese» zeige ich ergebenst
an , daß bei mir die Formulare zu

K a sse n Ta g b ü ch er.
Za hl u » g s Verz  e i chn isse und
Kassenberichten»

auf ganz gutem Kanzlet Schreibpapier stets
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vorrathig nach beliebiger Quantität das Buch -
zu 24 kr. zu haben sind , empfehle solche zu
geneigter Abnahme . — Zn entferntere Bezirke
wohin solche in größerer Quantität bestellt
werden , werden sie franko cingesendet.

F . W . Bischer.

Nagold.  Vcrzetchniß von Ver-
lagsDruckschnfcen der F . W . Vi-
scher' schen Buch- und Steindruckerei
zu billigen Preißen.

Ausweise.
BevölkerungSTabellcn.
BürgerrechtSVerzichtSUrkundcn zur Aus¬

wanderung.
Diarien für OberamtSRegisiraturen.
GefangcnenTraneportfchcine.
GefangenenTransportRegistcr.

ditto ditto Auszug aus denselben.
Heimathscheine für ' e Ausland.
Heimathscheine für '« Znnland.
FremdenVerzeichniffe.
Patentbüchlein.

Rekrutirungr . ^
Ziehung «. s
Contingents-
National - /

DisitationSProtokolle.
StrafVerzeichniffe für d. K. Oberämter,

o ^ «
AppellationsFörmlichkeiten.
Gant - ^
Civil - ( ProzeßListen.
Criminal - t

UebersichtsTabellen über Gant - Civil»
und Crim ' nalProceßlisten.

Diarien für die K. OberamtsGerichte.Diarien — - Notariate.
Einlieferungsscheine.
GefangenenTabellcn.
NotariatsTabcllen.
Pflegschaft - Tabellen.
ProceßTabellen.
RckursBelehrungen.
EignalementSScheine.

UnterpfandsbuchTabellen.
UebersichtsTabellen über das Pfandwesen.

Familien-
Tauf-
Ehe-
Tobten«
Taufscheine.
Denksprüche zur TaufbundekErncuerung

auf weiß und gefärbtem Papier,
o s

Abstichszettel.
Burgerlisten.
BürgerrechtsBcrzichtsUrkunden beim Um¬

zug im Königreich.
BrandversicherungsCataster.
BrandversicherungsAenderungSTabellen.
Caution - Jnstrumente für KaffenBeamte.
FlurbcschreibungSTabellen.
GeburtSbriefe.
ZmpfTabellen.
Kaffenberiä ) te für Ortsvorsteher.
Kaffcnkagbücher für Stadt , und Ge-

meindePffeger.
ZahluugSDerzeichniffe.
Güterbücher L>t.
SteuerAenderungsProtokoll Lit . 6.

ditto ditto und summarisches Dermö»
geusNcgisterLit . 6.

Lehrbriefe.
Meisterbriefe.
MalzSteuerzettel.
Notarialsberichte die jeden Monat von

den Ortsvorstehern eingeschickt werdenmäßen.
Pfandscheine nebst Emlagebögen.
ZnformativUnterpfandsschcine.
Auszugbögen aus dem Unterpfandsbuch.
Privatschuldscheine.
Pförchlistcn.
Postrechnungen.
Postschcine . zn
EstaffettenZettel.
Stundcnzettel.
Kassenberichte für Oberamtspfleger.
RechnungSderichte , UebersichtsTabellen rc.

für Oberamtspflcger.
SteuerAnlagSbüchek.
Vteuerzettel.

r Register.



269

GteuerUmlagSformularien.
Ursprungszeugnisse.
Nugregisier.
SchuldkiagProtokolle.
Schranncnzettel.
SchuiTabellcn.
ScortalionöStrafurkunden.
Tabellen für Leichenschauer und Leichen¬

frauen.
Lagbücher für Geburtshelfer und He¬

bammen.
Vollmachten . Dreierlei.

Lithographirte Kameralamtliche
Druckschriften.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

In Freuden stadt
den t . Juni >8ZZ.

Kernen 1 Schfl . llfl . Zchkr. —fl. - kr. —
Roggen 1 — 8fl . »Skr. —fl. —kr. —
Gersten t — 8fl. iükr . —fl . —kr. —
Hader t — 4 fl- 47 kr. —fl. —kr. —
Erbsen 1 Schfl . —
Linsen i — . . —

fl,

'«
fl

»r.
kr.
kr.
kr.
kr.
kr.

In Tübingen,
den Zl . Mai 16ZZ.

Dinkel f Schfl . 5fl. S4kr. 5fl. skr . 4fl . Zokr.
Haber 1 — 4fl . sokr . 4fl . 40 kr 4fl . iSkr.
Roggen t Sri . —fl. —kr,
Gersten — . —fl. Zskr.
Linsen — . . . . ifl . gkr.
Erbsen — . . . . tfl . tskr.

HauptbuchsFormularbogen a ) zur Geld-
Verrechnung.
ditto ditto d ) zur Frucht-
Verrechnung.

FruchtrechnungsFormularbogen.
KaffentagsbuchFormularbogcn.
BauUeberschlagsFormularbogen.

Stempel druckschriften.
Viehurkundcn.
Schafurkunden.
Reisepaß.
Auswanderungspaße.
Wandcrbüchcr.

An Calw,
Kernen i Schfl.
Dinkel 1 —
Haber 1 —
Roggen t Sri
Gersten —
Bohnen t —
Wicken i —
Linsen 1 —
Erbsen fl —

den 1. Juni 183Z.
lifl . 24 kr. lOfl. 86kr. tvff. 40 kr.
Sfl. i8kr. 4fl- 44kr. 4fl- —kr.
4fl. Sokr. 4fl. 45kr. 4fl- 40 kr.
ist. 8kr. ifl. 4kr. —fl. —kr'
ifl . 4kr. —fl. 47kr. —fl. —kr.
ifl . 8kr . ifl . -kr . —st. -kr.

—fl. SSkr. —fl. 54kr. —fl. —kr.
—fl. —kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
tfl. S5kr. ifl. sokr. —fl. —kr.

Fleisch - und Brod - Preiße.
Oebienflersch 1 Pfund
Rindfleisch — . .
Kalbfleisch — . ,
Hammelfleisch — . .
Schweinefleisch mit Speck

— — ohne Speck
Kerne » Brod . ' . .
1 Kreuzerweck schwer

. 8 kr.

. 7 kr.

. 6 kr.

. 7 kr.

. . kr.

. 8 kr.
. . 4 Pfund 9 kr.
. . 9 '/r L<UH.

Nagold. (Abschieds Meinen rührend¬
sten Dank , sage ich sowohl meinen verch-
rungswürdigen Herren Vorgesetzten als auch
der ganzen werthen Bürgerschaft , für das
mir und meiner Familie erwiesene Wohl¬
wollen und gereichte Beisteuer zu meiner
Abreise nach Nordamerika.

Auch jenseits des Meere « werde ich noch
Ihrer mit dankendem Herzen gedenken , und
sage hiemit Ahnen Allen ein Lebe wohl!

Joh . Zak . Schumacher,
Schneidermeister.

— - -

Rückblick nach Herrenbcrg.
Unter den vielen reitzenden Gegenden

unserS Vaterlandes ist die Gegend , welche
unter dem Namen Gau gewöhnlich Gäu
bekannt ist , nicht die letzte . Verläßt man
die Musenstadt , daS ehrwürdige Tübingen,
und richtet seinen Lauf nach Westen hin,
so breitet sich ein fruchtbares Thal au »,
durch dessen blumenreicher Wiesen und üp¬
piger Aecker die Ammer rasch hinfließt , um
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sich recht bald mit dem Neckar zu vereini¬
gen . Auf beiden Setten des Thale « sind
die lustigen Hügel mir Bäumen und zum
Theil mtt Reden bepflanzt » Hat man das
Dorf Jcstugen hinter sich, so erblickt man
recht« aus der Höhe Hoheiientrkngen , von
welchem erzählt wird , vast um daS Jahr
1Z92 zehen Eoetleute die Besitzer dieser Burg
zu gleicher An gewesen scpen. Diese leb¬
ten gar friedfertig bei einander und erfreu¬
ten sich so vieler Kinder , daß . wenn sic an
heiligen Tagen den lieben Gott an heiliger
Stätte zu verehren in Procession Paar und
Paar Hingiengen , die rrstern schon zur Kir¬
che eingezogen waren , während die letztem
die Burg erst verließen . Diese Kirche aber
ist im Dorfe Entringen ; und es lohnt sich
der Mühe , sich im goldenen Anker daselbst
eine Zeitlang zu verweilen und bei einem
guten G-iase vaterländischen Weins sich auch
nur an dem Aeußern des majestätischen Got
teshause « zu ergötzen.

Je weiter man über da » Dors Kalh
hinaus , nach Westen kommt , desto erweiter¬
ter wird der Gesichtskreis . DaS Auge kann
sich nicht genug waidcn an der mit 'Dörfern
und lieblichen Auen materifchschön geschmück-
»en Gegend . Aut dem Vorsprunge einer
Hügelkette erblickt man aus einmal Burg-
ruinen und die Stadt Herrenberg . Sehr
alt ist diese Stadt und hat im Laufe der
Zeiten schon Manches erfahren»

Im Jahr tz ?; 2 wurde sie mit der Burg
Rohrau und rtz Dörfern um 40,000 Pfund
Heller an den Grafen Eberhardl H . von
Würtemberg verkauft . Im Jahr 1525
wurde sie von dem schwäbischen Bunde er¬
obert und bald darnach , noch in dem nämli¬
chen Jahre von den aufrührerischen B ^ ^ n>
Vre mit 25 000 Mann vor die Stadt gerückt
waren , erstürmt . Im Jahr 154 » wurde
sie von Spaniern beseht . wUHe - bis zum
Jahr >55l zum größtenVerdruße und Scha¬
ben der Herrenberger sich dort verweilten»

Im dreißigjährigen Kriege und zwar im
Fahr >6z4 wurde Herrenberg vonKaiscrlichcn
Kriegsvölkern eingenommen und geplündert.

und im Jahr r6z4 brannte die Stadt bi»
auf wenige Hauser ab.

Herrenberg liegt cm wenig uneben ^ am
Fuße des Hügels , auf dem die Burg stund.
Von deren hohen Zinnen herab die Ritter in
das fruchtbare Gau und an die blauen Berge
der buchenreichen . Alp iw nebelgrauer Ferne
ßchauten»

Jetzt steht an der Stesse der Ritterpala-
sie ein bescheidene« Häuschen , wo Wcin und
Bier den Durstigen labt . Wo einst der Ritter
große Sporen klirrten , da dufter nun unter
Hunderten von Blumen und Küchengcwach«
sen der Rittersporn , und wo einst muthigr
Rosse schnoben d» werden jetzt Kegel ge¬
schoben»

Von der Burg herab führen steinerne
Stufen in die Stadt , über die der schönen
Kirche mächtiger Thurm seine glänzende
Kuppel erhebt . Der Platz um die Kirche
ist mit Bäumen besetzt, und im Innern der¬
selben erblickt man viele Gemälde , Bild¬
hauerarbetten und Grabschristen.

Der Marktplatz und seine Umgebung ist
sehenswerth.

Eine frequente Slraße geht durch die
Stadt , die mit einer berühmten Post ver¬
sehen ist. Handel und Verkehr scheint sehr
lebhaft zu sepn.

Fruchtbare Aecker, fette Wiesen mit
Bäumen , und angenehme Gatten umgeben
die Stadt , die dem Erzähler dieses je län¬
ger , je lieber wurde , und dem bei seinem
Scheiden von dort einer rieselnden Quelle
beblümter Rand mitgab in seine Heimath —
ein liebliches Vergißmeinnicht.

Ein Student der die Absätze an seinen
Stieseln abgelaufen , kam zu einem Schuh¬
flicker, und redete ihn folgendermaßen an:
„O du flrGiger Wiederherstcller baufälliger
lederner Füße und Beinscheiden ! Hefte mir
doch zwei Halbzirkel auf die meinigen !" Der
Schuhflicker sah ihn verblüfft an und sagte:
„Ich verstehe den Herrn nicht, soll das deutsch
scyn ?" Wollte der Student seinen Zweck
erreichen so mußte er reden wie andere Leute.
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